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Die Corona Krise hat uns alle vor neue Herausforderungen gestellt, sowohl im privaten als auch im 
beruflichen Bereich. 
Als vor wenigen Wochen die Mitarbeiter gebeten wurden, von zuhause aus zu arbeiten, war das 
zunächst eine ungewohnte Situation für alle Beteiligten. 
Auch wir Azubis durften nicht mehr in die Arbeit kommen und haben uns deshalb die letzten Wochen 
intensiv mit Themen der Berufsschule auseinandergesetzt, da Homeoffice zunächst keine Option für 
uns war. 
Letzte Woche jedoch erhielten wir die Erlaubnis, auch im Home Office zu arbeiten in Absprache mit 
unseren Ausbildern. 
Die Herausforderung in meinem Fall bestand darin, die erforderlichen Daten und Programme auf 
meinen privaten Macbook zu laden aufgrund eines fehlenden Firmen-Notebooks. 
Aber mit tatkräftiger Unterstützung der IT klappte alle problemlos und dank Citrix kann ich nun, wie 
gewohnt, einen Großteil meiner Azubi- Aufgaben von zuhause aus erledigen. 
Da ich in meiner Abteilung sowieso recht selbstständig gearbeitet habe, habe ich bei der Bearbeitung 
der Aufgaben durch das Homeoffice keine Einschränkungen. 
Durch Skype ist man außerdem super mit den Kollegen und dem Azubi-Betreuer vernetzt, so dass 
man verschiedene Themen bzw. Fragen auch auf digitalem Weg aufgreifen und klären kann. 
Durch die flexible Zeitgestaltung, was eines der positiven Aspekte des Homeoffice ist, kann man sich 
verschiedenen Aufgaben, die im Laufe des Tages erledigt werden müssen, selbst einteilen. 
Ich erledige aktuell früh morgens und im Laufe des Vormittags die Aufgaben in meiner Abteilung und 
widme mich nachmittags der Berufsschule, so dass ich während des Tages abwechslungsreiche 
Aufgaben habe, um den Tag effektiv zu nutzen. 
 
Auch wenn das Homeoffice anfangs ungewohnt war und ich Zweifel hatte, ob mit der Technik alles 
klappt, bin ich positiv überrascht worden. 
 
Ich freue mich, dass wir die Erlaubnis erhalten haben, nun ganz neue Arten des digitalen Arbeitens 
kennenzulernen, die jetzt bestimmt auch in Zukunft die Arbeitswelt nachhaltig prägen werden. 
 
 
 


